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Drucksache Nr, 2339 


Antrag 

der Fraktionen der CDU/CSU, SPD und FDP 


betr. Wahl von Beisitzern für den Spruchsenat 
beim Hauptamt für Soforthilfe. 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Als Beisitzer für den gemäß § 56 des Soforthilfegesetzes (Gesetz zur 
Milderung dringender sozialer Notstände) zu wählenden Spruchsenat 
beim Hauptamt für Soforthilfe werden nachfolgende, vom Bundes- 
tag am 21. Juni 1950 gewählte Persönlichkeiten für ein weiteres 
Jahr gewählt: 

Als Vertreter der Vertriebenen: 

Beisitzer : Rechtsanwalt Dr. Richard Giesmann, 

Frankfurt/Main, Hochschildstraße 18 

1. Stellvertreter: Regierungspräsident a. D, Walter Kühn, 

M. d. B., Beuel, Beethovenstraße 4 

2. Stellvertreter: Gerhard Brandes, Hamburg, An der Alster 71 

Als Vertreter der Sachgeschädigten : 

Beisitzer : Dr. Piatscheck, Interessenvereinigung kriegs- 

gesdiädigte Wirtschaft e. V., 

Kassel, Goethestraße 58 

1. Stellvertreter: Frau A. Peters, Wilhelmshausen b. Kassel 

2. Stellvertreter: Dr. Carl Hesberg, Köln, Honrather Straße 15 

Als Vertreter der politisch, rassisch und religiös Verfolgten: 

Beisitzer: Landtagsabgeordneter Jahn Beekenbach, 

Framensheim Rheinhessen 

1. Stellvertreter: Carl Rössleh, Freiburg/Brsg., Eberstraße 

2. Stellvertreter: Martin Plath, Hamburg, Ballin dämm 16-18. 


Bonn, den 14. Juni 1951 

Dr. von Brentano Ollenhauer Dr. Schäfer 

und Fraktion und Fraktion und Fraktion 


Dracfc: Petei Meier. Biiiidorf-Sie(biir| 
A.llei]i*TeTtrieb : Dr. Hau Heg er, Andernach, Breite Strafle SO 
und Wietbaden. Nietzachaetr 1 



